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Schriftleitung:
Halle (Saale), Harz 42-44.

Fernruf 1045.

Sprechzeit; Rur werktage
von 12 bis 1 Ahr mittags

Sozialdemokratiſches Organ für Halle und den Bezirk Merſeburg.
Bezugepreto Frei Haus monatl. 2,25 M. vierteljährl. 6,75 M.;

durch die Poſt vezogen monatl. 2, Zt. ob Ziſtellungsgebähr.

An die Leſer des Volksblattes!
Alle Bemühungen, die baldige Aufhebung des Volksblattverbotes zu erreichen, ſind bisher ohne Erfolg

geblieben; auf ein wenige Tage nach dem Verbote an die Regierung gerichtetes ſchriftliches Geſuch um Wiederfreigabe

des Blaktes erwarten wir noch heute die Antwort. Dagegen hat der Befehlshaber des Wehrkreiskommandos lV,
Herr General Maercker, Dresden, auf ein an ihn gerichtetes Erſuchen die Veröffentlichung wenigſtens der amtlichen
Lebensmittel Bekanntmachungen und Geſchäftsanzeigen geſtattet. Jn einem uns am Sonnabend nachmittag darüber
zugegangenen Telegramm heißt es:

Zu dortigem Schreiben vom 20. 1. 20. Jch genehmige hierdurch, daß bis zur Auf
hebung des Verbotes für das Halliſche Volksblatt ein amtlicher Anzeiger, ein-

ſchließlich Geſchäftsankündigungen, ohne Beigabe von politiſchen und Lokalartikeln,
herausgegeben wird.

Anzeigenpreis: 36 Pr. für den Millimeter Höhe u. Spalte; 90 Pf.

für Reklgme, den e Soxtſeitentell.
„àJ à nene e

Erſcheint jeden Werktag nachmittags
Aaxigen morgens 9 Abr be größere tagt er

ZrZ

gez. Maercker,
Wehrkreiskommando IV, e 7267 op.

nh
Nachdem die Genehmigung erteilt worden iſt, daß das Volksblatt bis zur Aufhebung des Verbotes als

amtliches Publikationsorgan ſowie als Geſchäftsanzeiger erſcheinen darf, richten wir an alle Körperſchaften, Ge
meindevertretungen, Geſchäftsleute und Vereine das Erſuchen, die Aufgabe der amtlichen Bekanntmachungen, Ge-
ſchäfts und Vereinsankündigungen wieder in der bisher üblichen Weiſe bewirken zu wollen.

Verlag des Volksblattes.
Jyvvvyyvyvu rvvmmvm—x—m”J-—”-—„——Amtliche Bekanntmachungen.

und Kunfthonig. den 10., T am Mittwoch den 11., W--3 a.g e auch die Eintrag gung in den Ledensmittelſchein
von Kletrhernderrgeſchä J stag, L nd unerläßlich und ha n fedem Falle zu erfolgen.Sonner den Februar. Der ben smit-el- rkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu dDogeten, welche unbentſten eingereicht haben, wer ſchein und die Geiurtsurkunde des in Frage Ve

den aufgefordert, die Teigwaren (Nudeln) bei en Kindes ſind vorgznlegen. en n et We Reſt
dem Fabrikanten Keil, Bernhredyſtr. 20, in den Sonderkarten für Kinder beſene binnen 14 Tagen einzureichen.

r von 8 bis 12 Uhr und nach4 Uhr abzuholen. Da für die bis zu 12 Jahrren, Jugendliche von 12—17 Jahrender54 n bon oche eine „veitere Verteilung und alte Lente über 70 Jahre. Die Ausgabe der Gemüſekonſervender Nummern 54 801 bis 57 000 nach e Karten findet von Mont tag an gleichzeitig mit Es wird darauf hingewieſen datz dem Magiſtrat
den Brvimarken in den zuſtändigen ſtädtiſchen Gemüſekonſerven, und zwar Karotten und Spingt
Markencnwgabeſtellen ſtatt. Bezugsberechtigt ſind n ſteihändigen Verkauf zur Verfügung ſtehen.

f alle Jtthaber von Lebensmittel ſcheinen. ſoſern deahſ wen t d en Fankain
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d fgefordert, bei den ihnen ge Bekannimachung über die Regelung des Verkaufs Nerter noch Kriegeemterftüsung begiehen nm e re werden e zum den hier v aufge r e R ge erfolgt ſbater. dem zuſtändigen AÄtmenpfleger dinnen 4 Woch

f. abgegeben. Der alte Lebens wählten G n Rnkenn r neue Nachweife darüber vorzufegen, daß der Seeigen 2 an zawidy Geld e en errauf von So treffende noch als ge vermißt oder in erWir niert gilt, da ſonſt Tle géunterſtützrng nichtDie Ausgabe von Sonderzucerrarten J 7 nuar d e twehtergezahit werden S Außerdem wird denMonat Februar an Kinder bis zu 5 d um Dre e von 50 Pf. iſt et Pahet, Unterſtüßungsempfängern vochmals zur Pflicht
gStadternährungsamt, n Rufe druckten Beftinmungen, in grmmcht, alle W in den Verhältniſſen

Sanl, vormittags von e der in den Apotheken känf- die eine Crmäßigu oder den Wegfall terS Ausgabe erfolgt an ren i e Cpalte ger Unteritüdung gut e daten wie n a
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Her Verkauf von Mai amDienstaa. den 8. Februar 1920. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden 100 Gramm abgegeben.
Der Verkaufsvreis beträgt 275 Pf. für das
Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, den Mais-
grieß bei denjenigen Verkäufern einzukaufen, bei
welchen ſi für den Bezug von Kolonialwaren in
die Kundenliſten eingetragen ſind. Die Abga
erfolgt unter Abtrennung der Marke
Warenbezugſcheines 28. Die Verkäufe
pflichtet, die Marken zu Hunderten g
Stadternährungsamt. Marktplatz 22
geſchoß. Saal links, binnen S Tagen
gabe ihres Reſtbeſtandes einzurriche n.
widerhandlungen unterliegen der B fung
nach S 17 der Verordnungen vom 25. September
und 4. November 1915).

Auslandsmehl.
Unter Bezugnahme auf Ziffer 5 unſerer Anordnung vom 16. W i über ausländiſches Mehl

wird beſtimmt: Auf Nummer 24 der Einfuhrzuſatz
karte für Auslandsmehl kann in der Zeit vom
27. Januar bis 4. Februar 125 Gramm ausländiſches
Gerſtenmehl oder ausländiſches Maismehl zum Preiſe
von 0,17 Mk. bei den Mehlkleinhändlern entnommen
werden. Die Abgabe von Jnlandsmehl an Stelle des
Auslandsmehles iſt nicht ſtatthaft.

Mieterſchutz.
Um einem unnützen Andrange des lwohnungs-

ſuchenden Publikums in den Räumen des Woh-
nungsamtes vorzubeugen, wird darauf aufmerk-
ſam gemacht. daß die Vermittlung kleerſtehender
bzw. freiwerdender Wohnungen ſowie möblier-
ter Zimmer allein durch den Wohnungsnachweis,
Gr. Berlin 11, Erdgeſchoß vechts, geſchieht und
nicht durch das Wohnungsamt im erſten Stock-
werke des Gebäudes. Dieſes erteilt lediglich
Auskunft in raulen, in denen es um etwaige
durch beſondere Verhältniſſe geſchaffene Ab-
weichungen von der allgemeinen Rechtslage
handelt. Jm übrigen wird auf den von den
Tageszeitungen wiederholt veröffentlichten Tert
der zum Schutze der Mieter erlaſſenen Verord-
nungen verwieſen der klar genug gehalten iſt.
Unzuläſſige Ausnahmen zugunſten einzelner an-
ſrrndksvoller Porſonen dürfen im Jntereſſe er
Allgemeinheit unter keinen Umſtänden gemacht
und vom Publikum auch nicht verlangt werden.

Ankauf von Silbermünzen.
Berlin 19. Januar. Jnfolge der ganz

außorordentlichen Steigerung der Silbervreiſe iſt

d 55 r dder Metallwert der Silbermünzen weit über den
d 9 d J 97 er a 5Nennwert geſtiegen. Jn folgedeſſen ſind dieſe

völlig aus dem Verkehr verſchwunden.
h als Zahlungsmirttel keine

Verwendung mehr finden. Mit Rudcſicht hierauf
beſteht die Abſicht, ſämtliche Reichsſilhermünzen
in allernächſter Zeit außer Kurs zu ſeßen. Um
dieſe außer Kurs zu ſeßenden Müngzen dem deut
ſchen Wirtſchafteleben nutzbar zu machen. kaufen
auf Anordnung des Reichsbank-Direktorinms die
Reichsbank hauptfaſſe und die ſämtlichen Zweig-
anſtalten der Reichsbank die Silbermüngen ſchon
jetzt zu einem dem Marktpreiſe des Jnlandes
entſprechenden Preiſe an, und zwar bezahlen ſie

fürs o 6,50

Münzen

Einmarkſtück a 7 7 2
Nweimarkſtück e 13,00 J
Dwcintarkſtuck 1950
Fünfmarkiſtuc 32,50Ein-halb-Markſtück oder

altes Fünfzigpfennig-

ſtück 3,25 2ſilberne Zwanzigpfennig

ſtück 1.30Für einen alten Taler werden auf Grund ſeines
raus

1

höheren Feingehaltes 21.50 Mk. gezahlt. Voraus
ſetzung für die vorſtehenden Preiſe iſt, daß die
Munzen Vaſſiergewicht haben. Bei leichteren
Münzen wird ein entſprechender Abzug ſie

W V.macht. W. T.Vom Montag, den 2., bis Sonnabend, den
7. Februar werden in den ſtädtiſchen Marken-
ansgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken für
Kinder vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre
neue Einkaufsſcheine über Molkereierzeugniſſe
ausgegeben. Bei der Abholung der Einkaufs-
ſcheine ſind vorzulegen:

a) der Lebensmittelſchein des Haushaltes, dem
Verſorgungsberechtigte angehört,

b) der jetzige „Einkaufsſchein,

ein der Kinder (Geburts-ſchein, ſtandesamtliche Geburtsurkunde; die Vor
lage des Jmpfſcheines genügt nicht).

Auf Grund der neuen Einkaufsſcheine hat die
Anmeldung zur Kundenliſte is ſpäteſtens
10. Februar bei einer der nachbenannten Milch-
verkaufsſtellen zu erfolgen:

Arndt, Nikolaiſtr. 3: Berger, Volkmannftr. 3a;
Bergholz. Weißenburgſtr. 12; Brockhaus, Ludwig
ſtraße 28: Brüggeſtrat, Unterberg 7; Ebert, Gr.
Brunnenſtr. 54; Eilenberg, Gr. Steinſtr. 41;
Ende, Delitzſcher Straße 10; Halliſche Molkerei,
Glauchaer Straße 15-16; Harniſch. Schülershof
11; Hentze, Zenkerſtr. 6; Hinſche. Gr. Goſenſtr.
21; Hopfeld, Streiberſtr. 29; John, Gr. Goſen-
ſtraße 17 und Kl. Ulrichſtr. 26; Jäckſch. Gr.
Brunnenſtr. 16; Kraneis, Dieskaner Straße 8;
Hrebs, Lerchenfeldſtr. 22, Kunze, Körnerſtr. 31;
Meinhardt. Zierenſtr. 5; Merbitzer Molkerer,
Freiimfelderſtr. 8; Niemberger Molkerei, Beeſe-
ner Straße 1, Lindenſtr. 52, Martinſrr. 13 und

ler r 2e Alter nachweits

Ranniſche Straße 20-21; Porwoll, Branden-
burger Straße 10; Pötſchke, Wielandſtr. 30;
Rincke, Goetheſtr. 13; Scharfe, Rud Haymſtr. 35;
Schenkling, Forſterſtr. 38; Schönherr, Grünſtr
12; Schwenke, Beeſener Straße 68; Stein, Spitze
8; Turley, Mansfelder Straße 5, Wetzel, Kellner-
ſtraße S.

Bei der Anmeldung iſt der Lebensmittelſchein
und der neue Einkaufsſchein über Molkerei-
erzeugniſſe vorzulegen. Die Haushaltungen
bleiben an das jetzt gewählte Geſchäft ſolange ge-
bunden, bis eine Neuanmeldung zur Kundenliſte
angeordnet wird. Vorher kann ein Wechſel nur
ausnahmsweiſe genehmigt werden. Jn dieſem
Fall iſt zunächſt die Abmeldung bei dem bis-
herigen und ſodann die Neuanmeldung bei dem
neuen Milchhändler vorzunehmen. Die Milch-
händler haben eine Abſchrift ihrer Kundenliſte
bis ſpäteſtens 14. Februar dem Stadternährungs-
amt, Abteilung 2, einzureichen. Formulare zur
Kundenliſte ſind im Stadternährungsamt, Zim-
mer 44. zu haben. Der Verkauf auf die einzelnen
Abſchnitte des Einkaufsſcheines iſt nur an den
Tagen zWäſſig, an denen die Abſchnitte aufge-rufen nd in »achträglicher Verkauf findet
nicht ſtatt; die Abſchnitte verlieren mit dem
Tage, an welchem ſie aufgerufen ſind, ihre Gül-alte
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Anordnung betreffend Regelung der Milchhöchſt-

Ausgabe von Auslandsmehlmarken.
Die Ausgabe dex Einfuhr- karten fürkandsmehl Nr. 25 t e noch d er.
t mit der Ausgabe der Brotmarken in den
ch h äbeſtellen r de en werdendere Bekanntmachung in Viniaee heſeht eetben.

Verlegung von Markenausgadeſte
1. Februar le olgeſtellen verlegt: Die 5.

r Straße 16 e Wörmlitzer Straße 98.

a en e 27 S taer Straße ro We eegarten).Au ſte n M lder t
ie 2 veſtele vonnach Herre m. Die 27.

Pfännerhöhe 8 nach Bernhardyſtraße

Elternbeiräte.
Die Wahl zum Elternbeirat findet ſtatt:
a) in den ſtädt. Mittelſchulen,

Sonntag, den 7. März, von 9-1
und Montag, den 8. März, von 11
bis 12 Uhr.

b) in den ſtädt. Volksſchulen nur
Sonntag, den 7. März, von 9-1 Vhr.

Der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung hat durch Erlaß
vom 15. d. M. beſtimmt, daß bei den
Wahlen für die Elternbeiräte im März
die Eltern derjenigen Schüler und Schü-
lerinnen, die von Oſtern an die Schule
beſuchen werden, in die Wahlliſten mit
aufzunehmen ſind. Anderſeits ſind die
Eltern derjenigen Schüler und Schülerinnen,
die Oſtern die Schule verlaſſen, nicht wahl-

berechtigt. 8029Halle, den 29. Januar 1920.
Der Kreisſchulinſpektor für Halle 6tadt.

Erleichterung der Gasſperre.
Mit Wirkung vom Sonntag, den l. Febr.,

erfolgt die Gasabgabe in der Zeit von
5 bis 7*/, Uhr vormittags,
11 bis 122 Uhr mittags,
5 bis 9 Uhr abends.

Die Entnahme von Gas während der Sperr-
zeiten iſt verboten.

Halle, den 30. Januar 1920.
Der Magiſtrat.

Aenderung der Polizeiſtunde.
Auf

e

9

Auf Grund vorſteht ader Anordnung des Herrn
Oberpräſidenten wir für den Stadtkreis Halle
für den Verkauf von Milch folgendes beſtimmt:

1. Der Preis für Milchlieferungen der
Kuhhalter (Exzeuger) unmittelbar an die
Händler wird für das Liter Vollmilch auf 1,20
Mark. b) von den Mo an Händler mit
1,85 Mk. für das Liter Vollmilch, e) der Preis

r- oder Buttermilch mit 50 Pf. für das
eſetzt. Die Preiſe zu a und er

mäßigen ſich auf 1.,06 1,20 Mt., wenn die
Milch nicht einwandfrei geliefert wird, wenn ſie
insbeſondere die lprobe nicht beſteht. Der
Preis gilt frei Empſangsſtelle des Abnehmers.

2. Der Kleinhandelspreis bei Verkauf der
Vollmilch durch Milchhändier oder Molkereien
unmittelbar an den Verbraucher wird für das
Liter Vollmilch mit 1,60 Mk., für das Liter
Magermilch mit 70 Pf. feſtgeſetzt. Händler,
welche Milch ganz oder teilweiſe nicht von Molke-
reien, ſondern unmittelbar vom Erzeuger mittels
Bahn oder Geſchirr beziehen und weiterverkaufen,
haben für jedes verkaufte, nicht aus Molkereien
bezogene Liter Vollmilch 10 Pf. an die Stadt-
kaſſe abzuführen. Die Verrechnung geſchieht
durch die Milchausgleichſtelle (Niemberger
Molterei, Lindenſtraße 52) am letzten jedes
Monats.

Händler, welche Milch ſowohl von Molkereien
als auch unmittelbar von Kuhhaltern (Er-
zeugern) beziehen, haben über die bezogenen
Milchmengen, und zwar getrennt nach dieſen Be
zugsquellen, genau Buch zu er Die Buch-
führung muß die täglich aus Molkereien und un-
mittelbar von Kuhhaltern bezogene Milchmenge
getrennt erſichtlich machen und die Bezugsquellen
ſowie die Mengen genau angeben. Den Beauf-
tragten des Magiſtrats muß ,„jede Nachprüfung
der Buchungen geſtattet werden.

3. Die Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des
Geſetzes betr. Höchſtpreiſe.

4. Verſtöße gegen dieſe Derordnung werden
gemäß S 16 der Verordnung vom 8. November
1917 R. G. Bl. S. 1005) mit Geſängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 0060
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Auch

handel ausgeſprochen werden.
5. Dieſe Vekanntmachung tritt mit dem Tage

der Verkündung in Kraft.

[S S Saaſſereis. S
Bekanntmachung.

Der ſtändige Rückgang der Butterablieferungen
aus den Ueberſchußkreiſen unſerer Provinz gibt
uns Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß nur
diejenigen Selbſtverſorger Anſpruch auf die feſt
geſetzte Buttermenge (zurzeit 100 Gr. wöchent-
lich) haben. die der Molkerei mindeſtens ſo viel
Milch ahllefern, als zur Erzengung der ihnen
und ihren Angehörigen zuſtehenden Butter er-
forderlich iſt. So weit von den Kuhhaltern, be-
ſonders von Zwangsgenoſſen. im DurchſchnittAnordnung des Herrn Regierungspräſi

denten in Merſeburg wird vom 15 doh gr ge S

wirtfchaften, Kaffeehäuſer,
häuſer, Räume, in denen Schauſtellungen ſtatt-
finden, öffentliche Vergnügungsſtätten aller
Art, ſowie Vereins- und Geſellſchaftsräume. in
denen Speiſen und Getränke verabreicht werden,
für den Stadtkreis Halle auf 11 Uhr abends feſt
geſetzt.

Auf Grund des S 3 der Fernſprechgebühren-Ord-
nung vom 20. Dezember 1898 lin der durch das Ge
ſetz vom 8. September 1919 geänderten Faſfung wird
folgendes bekannt gemacht: Für ſeden Fernſprech-
Anſchluß an das Fernſprechnetz in Halle (Saale) be
trägt vom 1. April 1920 ab A. die Pauſchgebühr
340 Mk. B. wenn an deren Stelle die Grundgebühr
und Geſprächsgebühren gezahlt werden 1. die Grund-
gebühr 180 Mk. 2. die Heſprächsgebühren 10 Pf.,
mindeſtens fährlich 40 Mk. Teilnehmer, die an
Stelle der Pauſchgebühr die Grundgebühr und Ge-
ſprächsgebühr zahlen wollen, müſſen dies dem Tele-
gravhenamt in Halle (Saale) bis zum 1. März
ſchriftllch mitteilen, ſie erhalten alsdann zum 1. April
eine andere Anſchlußnummer. Teilnehmer deren
Jahresgebühren ſich hiernach erhöhen würden, können
ihre Anfchlüiſſe zum 1. April kündigen. Die Kün-
digung iſt bis zum 1. März ſchriftlich dei dem Tele
graphenamt in Halle (Saale) anzubringen.

Halle (Saale), den 16. Januar 1920.
Oboervoſtdirektion.

Theater. Lichtſpiel-

preiſe.
Meine Anordnung vom 7. September 1918

O. P. 7041 betreffend Neuregelung der Milch-
höchſtoreiſe wird wie folgt abgeändert

8 Abſas 1 ind Alſatz B crhalten jolgende
Fefung: Der Höchſipreis b. Verkauf von
Milch durch den Crzeuger, ſowie beim erf auf
don eilch, welche u einer oder mehreren Nug-
haltungen begogen iſt (Milcherzeugerhöchſtpreis)
beträgt ab Hof fur Vollmilch' 1 Mk. für das
Liter bei Lieferung frei Bahnwagen oder Schiff
der Verladeſtelle (Abfenderſtelle) oder, wenn
keine Bahn- oder Schiffsverſendung ſtattfindet

mungeésort beträgt der Erzeugerböchſtpreis
Mark für das Liter Vollmilch und 50 Pf. fi
Liter Mager- oder Buttermilch. Für
Molkereien gelteferte Vollmilch wird ein Zu-
ſchlag von 15 Pf. je Liter geſtattet. Außerdem
kann für eintwandfrei gelieferte und der Friſch
milchrerſorgung zugeführte Vollmilch, wenn die
Lieferung unmuttelbar durch den Erzeuger e
folgt, dem Erzenger, wenn die Lieferung. mitte
bar durch eine Molkerei erfolgt, letzterer ein b
ſonderer Zuſchlag bis zur Höhe von 10 Pf. für
das Liter gezahlt werden; wird die Friſchmilch
Städten mit mehr als 100000 Einwohnern zu-
geführt, ſo kann dieſer Zuſchlag auf 15 Pf. je
Liter erhöht werden. Die Prüfung der für diefe
Prämie in Fruge kommenden Milch erfolgt durch
den jeweiligen Empfänger unter Aufſicht des zu-
ſtändigen Kommunglverhandes. Sämmtliche Preiſe
verſtehen ſich einſchließlich Umfatzſteuer, ſo daß
letztere vom Lieferanten nicht beſonders in Reck
nung geſtellt werden darf.

2. Dieſe Anordmnng tritt am
in Kraft, mit dem gleichen
meine Anordnung betreffend
Milthhöchſtpreiſe vom 21. November
O. P. 8233 ſowie die für einzelne
verbhände auf Grund S 3 meiner Anordnung vom
7. September 1918 genehmigten beſonderen
Milchvreiſe außer Kraft.

Magdeburg, den 25. Januar 1926.

ir das
von

Feürnag
D.Zeitpunkt

1920

treten
Regelung der

1819

tomtnungl-

die Schlufſſtunde für Gaſt, Speiſe- und en ten r wig ſ. wut hre An
weniger Milch abgeliefert wird, als zu ihrer
erkennung und Belieferung mit der Selhſtver-
ſorgerration zukünftig unterbleiben. Jn dieſem
Fall erſuchen wir, ſtrengſtens darauf zu achten,
daß dieſen Perſonen nur Fettkarten zum Bezuge
der Ration der Verſorgungsberechtigten (25 Gr.
Butter wöchentlich) ausgehändigt werden.

Magdeburg, den 7. Januar 1920.
Provinziglfettſtelle, Verwaltungsabteilung.

J. V.: gez. Lentz. *4462
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 9 der Verordnung über Oel-
früchte und der daraus gewonnenen Erzeugniſſe vom
16. Auguſt 1919 (BR. G. Bl. S. 1439) und der hierzu
ergangenen Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen
vom 28. September 1919 iſt für die Provinz Sachſen
ein Schlichtungsausſchuß mit dem Sitz in Haüe a. d. S.
(Landwirtſchaftskammer) errichtet worden.

Magdeburg, den 10. Januar 1920.
Der Oberpräſident.

W

S Eitenburg. S
Kohlenverſorgung.

Die Kohlenhändler ſind angewieſen, diefenigen!
aushaltungen, die Kohlen auf die Stammkarte bis

Nr. 18 noch nig erhalten haben, zuerſt zu beliefern.
Werden den Verbrauchern die Kohien durch die
Händler varlten ſo wollen Verbraucher die
äumigen Händler zur weiteren Veranlaſſun iba Ortskohlenſtelle melden. n s ve

Eilenburg, den 22. Januar 1920.
Ortskohlenſtele.

S Sitterfeld.
Abſchrift.

Preußiſche Provinzial
fleiſchſtelle für die Provinz

Sachſen.
Verwaltungsabteilung.

G. Nr. 10941. Magdeburg, 14. Jan. 1920.

Nach ſoeb u tel iſchNach ſoeben hier eingegangenem telegraphiſchenBeſcheid des Preußiſchen Lanhesſteſchamter Berlin,

erhöht ſich der Häutezuſchlag für Tierhalter
vom 19. Januar bis 15. Februar 1920 einſchl.

für Rinder auf 52,20 Mk.,Kölber 980,60Schafe mit vollwolligen, halb-
längen u. Kkurzwolligen Fellenr 73,20Schafe mit Blößzen „60,00

37,20

gez. Kleefeld.
An ſämtliche Kommunalverbände.

Wird verdöffentlicht.
Bitterfeld den 16. Januar 1920.

Der Kreisausſchuß.
Freiherr von Bodenhauſen.

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis,
datz der Landwirt Goltfried Quilitzſch ausGoſſa wegen verbotenen Butterns vom Schöffen-
gericht in Gräfenhainichen zu einer Geldſtrafe von
50 Mk. ev. 10 Tagen Gefängnis, die LandwirtinAuguſte Sonntag aus Jſwieſewit wegen
desſelben Vergehens vom genannten Gericht zu
einer Geldſtrafe von 50 Mk. ed. 10 Tagen Gefängnis
und der Landwirt Gottfried Theer aus Gofſa
wegen desſelben vom Amtsgericht inGräfenhainichen zu 00 Mk. Geldſtrafe ev. 30 Tagen
Gefängnis rechtskräftig verurtetlt worden ſind.

Bitterfeld, den 12. Januar 1920.

Pferde pp
je Zentner Lebendgewicht.

*4463

kann die Entziehung der Befugnis zum Milch

W f

ne
den 21. Januar 1920.

ehe en odenhauſen. Riss
Speiſefettverteiling i gowe vom 1. bis

Jn der che vom 1. bis 7. Februar 1920 ge-langen e h Jnlandsmargarine an die
lorſun sberechtigten zur Ausgabe.

itterfeld, den 30. Januar 1920.
sausſchuß des ſes Bitte feld.

reiherr von Bodenhaufen.
er

Ordnung betreſſend die Erhebung eines Zuſlauer dir Reichs Grunderwerbſteuer.

Gemäß s 34 des Grunderwerbſteuergeſezes vom
12. September 1919 wird unter Zuſtimmung der
StadtverordnetenVerſammlung vom 9. Dezember
i für die Stadt Delitzſch folgende Steuerordnung
erlaſſen:8 e Alle in der Stadt Delitzſch vorkommenden
und nach dem Reichsgeſetz vom 12. September 1919
ſteuerpflichtigen Vechisvorgänge unterliegen eiyer
Sonderſteuer ig h eins vom Hunbert fürRechnun der Stadt Delitzſch.

s 2. Vie n Erhebung der im s 1genannten Steuer regelt ſich nach den Beſtimmungen
des angezogenen Reichsgeſehes.

8 3. Vieſe Ordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraſt.

Delitzſch, den 22. Oktober 1918.

Der Magiſtrat. K
Böttcher, Brüneberg, Brembach, Beyer, Kläningber H. Chryorn Klunkert.

Delitzſch, den 9. Dezember 1919.
Die Stadtverordneten-Verſammlung.

A. Münzer, Rauſch, Mietzſch, R. Müller Schulze,
Dr. Müller, Mohr, Freitag Richter, Gotſch, Raundorf,
Laue, Louis Hampe, Paſſin, Mißtſchke, chnudt,Kißig, Schirmer, Mntſche, Louis Otto, R.
Hampe, Thomas, W. Auerbach, Struenſee, A. Grüppe,

Chriſtoph, Hugo Alpers.

Auf Grund der mir erteilten Genehmigungs-
befugnis auf die Dauer eines Jahres genehmigt.

Merſeburg, den 15. Januar 1920.
Der RegierungsPräſident.

Jm Auftroge
gez. Unterſchrift. 24452

Vorſtehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht.
Delitzſch, den 26. Januar 1920.

Der Magiſtrat.
Städtiſcher Lebensmittelverkauf.

Butter vom Dienstag, den 3. Februar ds. Js.
ab 25 Gramm für 30 Pf. Gries Donnerstag, den5H. Februar in allen Berkaufsſtellen auf Abſchnitt
Nr. 68 ſe 350 Gramm für 70 Pfg. Karto ihr

äh r7. Woche 5 Pfund, das Pfund für 15 Pfg.mittel auf Milchkarten für Kinder bis zu 2 Jahren
je Pfund in den bekannten Bäckereien. Speiſe
öl vom Dienstag, den 3. Februar ds. Js. ab auf
Butterkartenabſchnitte der 7. Woche e 100 Gramm

für 1,45 Mk. *4457Delitzſch, den 31. Januar 1920.
Der Magiſtrat.

[SSS) Wittenberg-
Verkauf von Lebensmitteln.

Jn der nächſten Woche gelangen folgende Lebens-
mikiel in allen einſchlägigen Geſchäften des Kreiſes
an Verſorgungsberechtigte zum Verkauf: 1. Vom
Montgg, den 2. Februar, an auf Marke H. V. 36,
blane Karte, auf Marke H. V. 30, gelbe Karte, für
Selbſtwerſorger auf Marke H. S. 14, auf Marke N.
S. 8 je zwei Päckchen Süßſtoff, Pack. H. zum
Preiſe von 50 Pf. für ein Päckchen. 2. Vom Diens-
tag, den 3. Fehrnar, an auf Marke H. V. 37, blaue
Karte, auf Marke H. V. 31, gelbe Karte, ein halbes
Pfund Brotaufſtrich zum Preiſe von 1,62 Mk.

Vom Donnerstag, den 5. Februar, an auf Marke
H. V. 38. blaue Karte. auf Marke H. V. 32, gelbe
Karte ein halbes Pfund Vohnen zum Preiſe von
63 Pf. 4. Am Sonnahend, den 7. Februar, aufMarke H. V. 39, blaue Karte, auf Marke H. V. 353,
elbe Karte. Margarine, auf die Speiſefettkartee. 3. gültig vom I. bis 7. Februar. Butter.
Der Verkauf der vorſtehend genannten Lebens-

mittel erfolgt in der Stadt Wittenberg auf Lebens
miltel-Konlrollbuch unter Abgabe der vorſtehend
genannten Marken (ſiehe Bekanntmachung des
Magiſtrats), in den übrigen Städten und 7des Kreiſes auf die Markenkarte des Kreiſes
Verforgungsberechtigte.Die Verkäufer haben die abgeſchuigenen ent
werieten Marken am Montag den 9. Februar, ineinem verſchlofſenen, mit i n Auſſhrit
verſehenen Briefumſchlag an die Gemeindebehörde
in Wittenberg, Rathaus, 1 Treppe, Zimmer Rr. 2,
unter Angabe des noch vorhandenen Beſtandes ab
zugeben.Sie Gemeinoebehörden haber die eingereichten
Marken hierher zu ſenden.

Wittenberg, den 29. Januar 1920e Der Kreisausſchuß.

S Wotfen.Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom
G. Januar 1920 gebe ich bekann:, daß auf Grund
der vom Schiedsgericht in Berlin feſtgeſetzten
Kohlenklauſel infolge Steigens der Kohlen
preiſe folgende erhöhte Gaspreiſe erhoben wer-den: Für Dezember 1919 7414 Pf. für Januar
1920 90 Pf. Hinzu treten an Umſatzſteuer vom
1. Januar 1920 an 1 Prozent der Zahlung.

Wolfen, den 28. Januar 1920.
*4459

nete

Der Gemeindevorfſteher. Schröder.

Vertrauet der Ratur!

S Heilung
Jn Zuſammenarbeit mit be

kanntem Facharzt der Pflanzen
heiikundegibt PfarrerſSchmidt
wertvolle Ratſchläge über Ver
wendung ſeiner bewährten Na
turmittel gegen: Aſthma. Gicht
u. Rheuma, Bleichſucht, Haui

D rririebeiten, verdorbenes
Senat r Blut, Bl en Leiden (Bett3 e e aſſerſucht Zucker,Fettleibigkeit. Hämorrhoiden, Lungen, Nerven,
Nieren-, Magen und armen all,Darmträgheit u. and. Leiden, Tauſ. v. Anerkgsſchr.

Zuch J ibBuch umſonſt. W der ie (Poſ
Der Oberpräſident der Prpvinz Sachſen. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Bitterfeld.n r Pfarrer el. Nüruberg 2,
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ontag:
Dienstag:
Mitiwoch:

untor Auwesonheit

Anſung 8 Uhr.
Keusche Susanne.

Donnerstag Première

Oulholn nan
M

in armer Musikante,
Operetto in 3 Akten von Dr. Bachwir z.

Musik von Erich Berken.
Kasse 10--1 u. 45 Uhr.

8030

des Komponuisten

3 Könige, un
ſfr Familien- Varietee an VIatze.

El elmers!
vinzlg in seiner

mit seiner Burlesken-Gesellsehaft.
Komiker.e ſtiheater.,

den 3. Februar.
.7 Uhr, Ende 9 Uhr:onannisteuer.

Mittw. Figaros Hochzeit.Woche nſpielp an
Montag: Die Voſe von

Stambul.
Dienstag: Johannis-

feuer.
Mittwoch: Figaros

Hochzeit.
onnerstag: Minna
von Barnhelm.

u Der Bafazzo,
hiera Cavalleria
ruſticangSonnakbend: Der Zi-
geunerbaron.

Sonntag nachmittag
Volksporſtell.: run-hild, Sonntag Send;
Fic ärds Hochzeit.

Die Zahlung der 2. Rate
für Stammhkarten wirdtäglich von 10 bis 2 Uhr
in der Kaſſe des Stadt-

theaters entgegengenom-

men. 8045
Hegſesnt

*4272c Sr. er Sut
h geruhies
Flaſche 3.590 Mart, zur Kur
mee teichend, in Anotheken n
e zu haben. Wo nichtAtlich, ſchreibe mar anMeoparn, Hannover. 46.

Eöhterkautabak

rarant. rein. Blättertabak,
VJordhäus. Alkohol-Beize,
in großen testen Rohlen,
z 100 Kollen à Mk. 0.90,2 500 Rohſen à k. 0.87,
1000 Rollen à MK. 0.84,

20 Proberolien à Mk. 1,
ab hier gegen Nachnahme.
Garantie f. tadellose Ware
W. Hentrich,9 i. S. 21.
(Großhandels Erlaubnis.)

Wieder eingetroffen

klnälle. I
19. 858043

Se
ch

m Boa
Empfehle: *4454

Rauchtabak
Mittelſchnitt, garant. rein
Ueberſee, p. Pfd. M. 17, 50.
Verſand p. Nachnahme in
9- Pfd. u. 18-Pfd.Paket.
W. Hoerlein, V

Kronen
Elektrisch Gas

aparte Muster. *4461

K. Brose,
V r. Sandberg 8
Obſtbaum Diebſtahl
Dieſen Winter ſind mir aus
meiner Gärtnerei 5 Stück
Süßkirch- und 1 Sauer-

geſtohlen wor-
Vermutlich ſind dieBäume an Gartenbeſitzer

perkauft. Um zweckdien-liche Angaben bitte im
r

ine Rückgabe bei recht-
mäßigem Erwerb, wird
nicht verlangt. 8008
O. Brecht, Halle-Kröllwitz

Partel- Schriften
empfiehlt

Volks Bachhandlung.

Srhen geſucht.

Nachkommen der Ge-
ſchwiſter der 1904 in
OHsendorf verſtorbenen

toten S

v

Zeitangsfremwörte

finden Sie erläutert im
Zeitungsschlüssel

Nachſchlagebuch
in Taſchenformat.

Preis 1.20 Porto20
Zu beziehen durch alle

Austräger und die
Volls- Auchbandlung,
Halle a. S., Harz 42/44.

2 ez7z7]Damen u. Herren verd.
tägl. ſpiel. leicht 50-100 Mk.
Näh. F. Schmidt, Roſtock
i. M., Gärtnerſtr. 8. 44589

08

ung

t

i ung Er so hmes ck

friederike Raap
wollen ſich bei mir melden.
Hechtsanwalt Dr. Gaze.

Brüderſtr. 13. 8004

Der letrne

Drama eines

Anfan

Orpheum
fteimweg 12

CIIIIIIIIXYVVVVVVIIL=”ENIIIEEIIIIE
Die goldene Lilee.

Schauspiel in 5 Akten mit Bruno Kastner.

Schmeerstraße 5.

r Ab Dienstag

I

Fürstenhbauses in 4 Akten.

q in beiden Theatern:
Don Charakterbild in 4 Akten.

4 Vhr nachmittags

Prinzeß Theater

Panopta II.
Detektiv-Wildwestschlager in 56 Akten.

8040

Der Arbeiter-Rat.
Organ der Arbeiterräte

Deuntfſügiünard z.
Erſcheint jede Woche.

Einzelheft 75 Pfg. Vierteljahr 7.20 Mk.
Jedes Arbeiterrats-Mitglied, jeder Arbeiterrat,

muß dieſe Zeitſchrift halten, da dies die einzige
aktuelle Heitſchrift in dieſem Sinne iſt.

Beſtellungen nehmen alle Austräger des Volks-
4

blattes entgegen, oder direkt zu beziehen durch die

Volksbuchhandlung, Halke a. S.,
4Harz 44.

a ö

Fe

lelpziger-
Strusce 96

Alte Prome-
nude 110
Fernruf 5738.ruruf 1224. 9 er e

o

t 2 O
Be 34

W c 5

r I V

D

re

D

für Ziegen-,
Schaffelle, Häute, Wolle usw.

D.

W

9 53S S
Hasen-, Kanin- 5

Lnm

Süſtzenng

Paplerabſülle D 30

Maſchinenguß 100

We

zal
kurze Zeit:

Kilo 50 f. elle r Kilo 1 M.n inKuwmer J J r
Rotquß. 7 2 z

en

Vücher, Zeitungen 99 Feing

gas chen. S.Schmiederiſfen 96 d.
v

L

C u c

J T

hin.

De v
Telephon 5659.

Auf Wunſch koſtenloſe Abholung.

der Unabhüng

jede Numm
brinat in der

4 v o aDie freie Welt
Jlluſtrierte Wochenſchrift

Part ſucht für ſofort
Mapenherh Tunder, lNben

a éGozigldemokratiſchen
Dentſchlands,

er 30 Pfg. wöcheutlich,
Ausführung, ähnlich wie die

Zu beziehen durch die

Volksbuchhaudlung, igheedhennhe
Halle a. d. S., Harz 42/44. 7

traut iſt, wird ſofort ge

und
A. Gasper.

Magdeburger Straße 27.

de len Jen gen t

t hartelt,
Dre h ans s

n men
i ſa

Berliner d er Zeitung, die wi v igſtenVorko ſſe des Tag es in Wort und Bild. Zur AnkertigungVorkommni z in. r JBeſtellungen nehmen alle Aus Str äger i fl. ekr epwolen

r mit al nein GDes Tolfst blattes“ entgegen. Ac veite n. n ch m t le 3 nnen un
Lampen- ibrik tion, ver

3!

h o De

I Poten zähle ich dieW gv i n ger Gelt! höchsten Tagespreise! 4W e 77 tm Agn Dah l i Der s. Teil des neuen h 4 n en 95 S Riescuſiims der „Ufas:d Wogen e O mir Kohprodukten-Großnandlung19 e liegt ſelgelgeitelt Alter Markt II. Telephon 2409.

Drama in ö Akten e 3und 1 Nachspiel. e In den Däanptrollen: Ferner: Lumpen, Knochen, Papier,
Frei nach der gleich- Mit Na S Alteisen und Metalle. nrig 2 0V r e te e von e z c Ueberzeugen Sie sich von der SFelix Philippi. S Mieh. Bohnen. D. Konkurrenzfähigkeit meiner

4 59 c h S c Preisee Vorkführ.: A 10 20 8.20. e Vorfühbr.: 4.10 6.20 3.20 z W J u

ſeſſoſch c S 4e e Die ne üest. Wechenberſch I. Re Dazu übl übnh ige e i. J
u J 9 J 8 ä e dneginn 4 Vhr S Funn R ift der

S du uns 4 Art eſ t hS Die Abendvorstellungen beginnen 8315 Uhr. S emwpſiehla d be te e t 5 utz. 3
c al nung Das Eherecht (Verlöbnis, EheſchließuBe gwr e S e Ah e Volks Buchnondlung, S t t und Wirkungen der 00 M

Bee See narz 42 44. echt ueeegee e eeeeeeeeeeeeeeeeee rn et TSee See S S el tsrecht c 100m m mandtſchafterecht I.n nnd haftsrecht 1.00Da as Recht der Teſtamente und Erbvertr räge 1.00

Schenkung, Leihe, Bürgſchaft, Darlehn 1.00

afproz: oErwerh und Verluſt der Staatsangehörigkeit 0.56
Auftrag und Verwahrungsvertrag 050Bundesrat und Reichstag 0.50

Zu beziehen durch die
Volksbuchhandlung,

Halle, Harz 1244.

Jehk raufe
jeden Posten zu folgenden hohen Preisen:

Haſenfene b. 22 M. r 28WM.
Schaffe le
Jltisfelle
WMarverfelle „7e 5 Maulw.- eKaibfelle 45 Dachs- Reh- Hirſch

-Felle uſw.

Hetulle zu folgenden vrelsen:

Kupfer Kilo 12 M. Zinn Kilo bis 2Weſſing Biei10 Zink

n 7 5 I135

l Rotgus

FBuücher, Jritungep NeutuchabfälleKi Kilo 6 M.,Alles andere zu
hnheo RWroiſorrhohen Preiſe R.

ufw. beſte Ab-
Vare beſte Preife.

Strumpin

Kilo 10
Für Händler, Sammler
lieferungsquelle. Sort. T

Franz Halle.Tel. 4377.
Größere Poſten werd. koſtenlos abgeholt.

Komme auch nach auswärts 8032

Breitestrasse S.

e h B.See ORNoderhe Lundokhechte
im neuen Bewand (gebunden)

von Ernst Däumig.
Preis 1.75 Mark.

Porto 15 Pfg.
Zu beziehen durch die

Buſs van Halle, Harz 42 41,
d ſämtliche Vallsblott Austräger.

S a e Volba Buehban dung
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a

Alte Volksschule an der Neuen Promenade, in der GobdononKoite,
Alter Markt 11

Talamitechute, bei Thiersmann, Talamtſtraße 9
Giauohaerschule, bei Thümmler, Jakobſtraße 23
Weingärtenschule, bei Mülter, Böllbergerweg 23
ohannesschule, im Presslersberg, Liebenauerſtraße 4
Hatteanschule, im Letzten Dreier, Merſeburger Straße 32
Aathearsehule, im Lofal Beesener Strasse ff3 jesensohufe, bei Stützer, Krauſenſtraße 4

Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Halle a. d. S.
Am Dienstag, den 3. Fehbruar, abends 7 Unr, finden in folgenden Lokalen

16 öffentliche Versammlungen
ſtatt und zwar für die

Freimfeldersehule, bei Diliner, Landsberger Straße 56
Sohillersohule, bei Thate, Berliner Straße 31
Veumarktsohule, bei Kösppeohen, Unterberg 12
Giehichensteinerschule, in Voſkspark, Burgſtraße 27
Kröllwitzersechule, im Lindenhof, in Kröllwitz

Trotheersohute, im Reiohsadler, Trothaer Straße 15
Katholische Volksschule, bei Seiert, Spitze 12-13
Sprachheilklasoen, im Gasthaus, Breiteſtraße 17.

Jn allen Verſammlungen wird geſprochen über das aktuelle Thema:

Die Schule und die Wahl der Elternbeiräte.
Redner ſind die Genoſſen: Albrecht, Banse, Biehle, Bock, Bürger, Günther, Hildebrandt, Jänicke, Kasparek, Knauthe, Kraussr,

Kürbhs, Mendorf, Peters, Osterburg, Reiwand.
enoſſi innen und Genoſſen! Obgleich die „verordneten“ Elternbeiräte ebenſowenig wie das angenommene Betriebsrätegeſetz unſeren Forderungen entſprechen,

müſſen uns doch an den Elternbeirats vahlen deteiligen und daher ſchon jetzt Vorbereitungen treffen, um uns nicht jedes Einfluſſes auf das Schulweſen zu begeben. Die kirch-
i e ſind auch in unſerer Stadt ſchon ſeit Wochen eifrigſt am Werk, Propaganda für ihre bürgerlichen, angeblich „chriſtlichen“ Kandidaten zu machen. Wir baben aber

miereſſe daran, daß möglichſt viele Vertreter unſerer ſozialiſtiſchen Weltanſchauung in die Elternbeiräte gelangen, damit ſie das geſamte Schulweſen in ſozialiſtiſchem
uſfe Darum verſäume keiner dieſe hochwichtigen Verſammkungen.

Wählerlisten zur ahl der Elternbeiräte liegen in den einzelnen Schulen nur noch aus bis Sonnabend, den 7. Februar, von 4—6 Ahr nachmittags.
Der Vorstand

Wer miüeht in der Wähleriiste Tranne. hat kein Wahlrecht.

r t

foikspark,See 9 trasse 27.pteigenossen., unterstütet Euer
e Heim!u neudekorierten Sälen:Er. h egtltchkelten.

F. u. Sonnabenä, 7. Febr.

Baueriseche und u.n Ball miedeeiſenDie Gesehsfts?eitung. Ruſchinenguß 100

d Am S V Papier:Vaſn lich ftg 4Hehaftghans, Rellshurg l
Am 00.

III

T

m Eiſen:

rer

meinen Partetz Saal zur Abhaltung von 4lichkeiten deſtens empfohlen. Vereins- Metalle 7
8926 S. Rauonbaeh. Rotguß n u M.unterzeichnete Genoſſenſchaft hat Blei

um Brecke der Verſchmelzung i r

mit dem Allgemeinen Konſum rnverein Halle a. S nd du eurine ermann, Telephon v„eipziger-
d o t ibi r werden ge! nie täß S 8 s des Tuiftftraße 2 Große

Deutrder Baiartedter- Vortanl

Bezirkswereln Halle.

Donnersta bruar 7 Uhr,(Mit uvr zah len! shung der dienen in des
ehe die Sektionsleiter müſſen zu dieſer Sitzung

einen.

Lumpen Die Ortaver waltungzu un n. TioarettenReutuch 6
Lumpen 60 Pf. Chesterflelcl, Pledmont u. henley
Suckzeug 40 eingetroffen.e Nordh. Kautabak

Reinen Rauchtahbak
Kupfer 7 t Mk. kauft man am besten bei

ßiuft 5 Emll Strahl
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WBrunneuſtruße b. eitt, ehrbun der Landwürticha 5
Großes Jll. Landwirtſchaftslexikon 2 Bde. 120 S. mitjaftsgeſetzes aufgefordert, ihre Telephon 4363. 1270 Abbild. 80.85. u en waſt d. Igndwirt

n umgehend einzuret chen.

itz, den 5. Januar 1920.
th in für Döllmit im voalkreis

and wirtſchaft 13 tl. Sünden 10.80.ie Schul Landwirts 20. Brennexeile ikon 51.85.
r 54.75. Landwirtſchaftl. Buchführung
5.50. Die Selbſtverſorgung der Landfrau 2.65. Land-
Firtgeau e 7.20. Kochbuch 6.Kartoffelküche S ahermilchnäſerei 2.25. Haus

de r edem Lehrbuch der

in e. G. m D. 5 in Liquidation. e äääGeschäftseröffnung.
Einer geehrten Kundschaft von Halle und Umgeg.

zur gefl. Kenntnis, dass ich mit dem heutigen Tage
im Hause Graseweg 3 h Ecke Oleariusstrasse)

z Mehlverkauf

Die Liquidatoren:
8] h IO W. Friſt er. A. Jr ingh anns.

J J

24v n e S4

t 2ngut. Ballen und Warzen *4357 einen
beſei ſich rell ſicher und ſchmerzlos mit

T a n vielen tanfend Fällen glänzend beKutk irol iſt in Apotheken und
m Preiſe von 2Nk. 1.60 erhält ch. Laſſenres aufreden, es gibt nichts Beſſeres. Tun habe

Das mir im Grundstück Mansfel«

r Der austierarzt 5. v as eſunde und
kranke Haustier 15.85. Landw. utierdeilkunde2g.80.
Der Veterinärgehilfe ierzuchtlehre 7. Rind

33.30. Fütterungslehre 4.50. Pferdezucht
Pezeiw gibt der ferdehändler 4.95. Bere antlung Pferdes 3.05. Pferdefütterung 1.80.

Pferdekolik 4.40 Schweinezucht 6.50. Schweincr 9 fütterung 2 r w. r und Ernänfung 5.Se C Koi Schafzucht 6 undebuch 4. Der Viehſtall 6.50.S z en n r i 10 n rau-
bekämpfung 2 ngerlehre 5.25, Umwälzung vonAne Sorten n h 14.40. Emrägt. Feldgemüſebdau 5.05.

De T fFelle, z abakbau 6.50. Kaninchenzucht 4.40. Ziegenzucht 4. 10.
h Heflügelzucht 5. 50. Hühnerzucht 3.00. Entenzucht 2. 40.

nſezucht 2.40. Taubenzucht 2.20. Nutz u. SportRinte, Tierhaare Be Trut- und Verlhühner 2.20.
a S BDBienenzucht 5. Obſt- u. Beerenweine 8.10. Böttnersund Wolle 2 enbach für Anfänger 12. Gr. Gärtnerbuch 40.

kaufen zu Höchstpreisen Prakt. Gartenbuch 9. Schnittbiumengärtnerei 28.80.
ulturpraris der Kalt- u wer 20.15.Gebr. Dunglowitz, d Tierur o Wenn
usgarten er Zimmergärtner C auFlscherplan 2. Tel. 1178. S Das Buſchobſt 3.60. Prakt. Erdheerkultur 4.20.

Das Obſt- u. Gemüſegut 5 5.20. Einträgl. Gemüſebau
F g. 11.55. Gemüſeſamenbau 5.30. Prakt. Gemüſegärtnerei

lerstrasse 19 in

9.60.6000 Bezepte zu Handelsartikeln 16. Richtig
Deutſch 8. Mir oder Mich 2. Reg chtſchreibunga. SJort. Roßhagr, Wolle Häute Duden 10.20. Taſchenbuch s aügem Wiſſens
Gedichtſammlung 7.50. Anekdotenbuch 4. Aufſaßſchulekauft zu höchſten Breiſen en ehe Rechtsformularbuch 8, Engliſch

4 S
s so reichlichem Masse bewiesene Wohlwollen bitteich auch auf mein neues Geschäft zu übertragen.
m 2 Mit vorzüglicher Hochachtung

S Dnmer- Hermann Weineck. 6025z e 000000 r8 I g til i ire hute nh

z en schon jetzt gearbeitet.las ige, fachmi innis che Arbeiten. unter V tieſen
Berechnung. Kurze Lieferfristen. I o. Flöhe, Brut New b. Menſch u. ter m. pa.v uster Voriagen Miitel Eckolda*. F. Wunden h Verk.t eren auf so37 alle nur K. Sehurig. e ſche Dart S

Zitterfeld Ratswall 20 Ausſchneide
t Stroh- und Filahnt- Fabrik

Kenner Berlin 1-2, Fernspr. 3488. *4274 Lederhandlung hrüuertt, 13.
d in allen ZAweiggeschüften

Vranz Zenic. Sohlleder- Aussohnitt, r ne

n 2 bartelschritten von enWeramwortich: Hermia

s 7 S re

ranzöſiſch 8. Spaniſch 8. Polniſch 8. Ruſſiſch 8.A. Weise, vo miſch 8. Buchführung 8. Bankweſen 8. Geſchäfts
Pelz u. Fellhandlung, und Privatbrie n Schönſchreibſchule 5. Guter
Rannisohbestr. 1. Tel. 1667. T rm eine itte 5337 Mod. t 1920 c

apieralbum dazu Die der gewandtenHändler erh. hohe Preiſe. antzrbaitung 3.60. ne ſteuer und RNotopfergeſen

6. Bürg. n andelsgeſetzbuch 5. Strafger 3. Rur direkt gegen Nachnahme '4460Rechts h war Oo., Rorlin DS. 14, Annenstr. 24.

in allen Straf- und KRlage-Preisliste Gratis achen, Gesnehe aiſer Anh e Mode- 2 eitungen
sChäffuvſersanc Steuersaohen. 7566 npfahis Han J

de r Fecttbrenn W. Hess, Volksbuchhandlung, er
Holſeoſs. Gr Urichetri Ha. Analteretr. er
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